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Grund der Renaissance. Die Tochter der Autorin hat der Geburtstagsgabe
an uns durch originelle Illustrationen in Schwarz-weiß noch besonderen
Reiz und Wert verliehen.

Die psychischen Erschütterungen und Wandlungen eines edlen Gefangenen

wurden in unserer Zeit der Menschen hinter Stacheldraht wiederholt
gestaltet. Die vorliegende Erzählung umfaßt die körperliche Befreiung aus
der Einsamkeit, aber auch Geborgenheit des Kerkers, die nur teilweise
vollendete Erlösung aus selbstgewollter Askese und schließlich, nach der
Erschütterung über den selbstgewählten Tod der schönen Befreierin, die
Umkehr aus erniedrigender Genußsucht in den Frieden der Kostermauern von
Assisi. Nachdem die Schriftstellerin ihrer großen Lesergemeinde immer
wieder breit ausladende, gewichtige Bände geschenkt, beweist sie in dieser
Novelle, daß sie auch auf knappstem Raum eine voll ausgereifte, packende
Erzählung in historischer Gewandung bieten kann — glückhafle Verheißung
für weiteres Schaffen. D. Zollinger-Rudolf

Diskussionsecke: Schule — Kindergarten
Kindergarten — o ja!

Ich spreche hier nicht als Lehrerin, obschon ich auch eine war, sondern
als Großtante, die Kinder im Kindergartenalter heute noch täglich erlebt
und ihre Begeisterung mitgenießen darf. Oft erhalte ich ein Bild, und ich
hänge es natürlich auf: denn die kleine Künstlerin hat es doch «selbst
gemalt». Die Begeisterung ist jedesmal groß. Und Märchen, die im Kindergarten

erzählt wurden, muß ich endlos wiederholen. Auch der Bruder, der
schon die Primarschule besucht, ist selig dabei und kann nie genug bekommen.

Nein, ein richtig geführter Kindergarten nimmt der Schule nichts
vorweg, er bereitet in bester Weise und in jeder Beziehung vor.

Bei uns zu Hause sind Vater, Mutter, Großvater und Tanten den drei
lieben Kindergärtnerinnen, die wir schon erlebten und die uns geholfen
haben, die kleinen Seelen mit unschätzbarem Gut zu bereichern, von Herzen
dankbar. Anna Keller

's Ghaininis
Mammi, loos! Im Kindergarte Zoobe, wenn i's haiin darf trage,
ha-n-i eppis Prächtigs gmacht, gäll, derno machsch d'Auge zue?
ganz e scheeni Wiehnachtskarte! Und de darfsch es niemels sage.
's isch e Himmel druff und Nacht. sunscht han ich im Bett kai Rueh.
Stärnli han i aane kläbt 's isch e Ghaimnis, Mammi — dänk! —
und en Angeli gmoolt, wo labt. und fir di e Wiehnachtsgschänk.

Entnommen dem eben erschienenen reichhaltigen Gedichtbändchen: Anna Keller,
«Am Himmel goht e Tirli uff», \ erlag Heinrich Majer, Basel.
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